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H inkcl n.mmort 

Das Verhliltnis von Ideologie und \firklichkeit 1n der 
sowjetis chen Wirtsohaftetheorie und \1irtschaftspr uxis 

Als Ideologi e i st in der Untcrsuohung ein I deensyatem aufgefaOt, 
dno zu.gleich die Rcchtfer tigung und Sinngebung eincr bca timmten 
Ei 0entumaorl1 :_.ang und Handlunr,smaxime zur Durohaetzun~ und Er hal­
t ung diesor Ei gentumsordnung 1s t. Ideologi e 1st in di c □em Sinne 
ncchtfcrtigu.ng und Sinngebung der Ei c cntumsor dnung, indem s ie das 
Vcrhal.tnis von Ei gentumsordnung und den Grundwert en cincr nirt­
ochuf tlich organisierten Goscllschaft b es ohr eibt. Sic cnthalt in­
oofern bcstimmte weltans chaulichc Vorents cheidungen. 

I deologie 1s t Handlungsmaxime deewegen, weil di e I~ i 6cntumsord 
nun<; iDDllcr zugl eich auch ein System wi rtschaf'tlichcn Hnndcl ~.s ent~ 
halt. Die I:.i gentums ordnung bcs timmt darüber, in wclchcr ·,;eiee die 
Pr oduktionsfak:toren kombiniert und di e Zueammensetzung der Pr oduk 
tion bestimmt wird. Indem die Ideologi c die b i gentumoor dnung be­
otinmlt, bcstimmt s i c die Art der Organisa tion wi r t ochaftlichen 
Handclns - Si c kunn dabei wirksrun werdens 

1. in bezug auf di e Andorung der Ei gen t umsor dnung und Schaffun, 
cincr neuen Ei e entumsordnung . Si e cnthalt dann die Maximen 
des Handelns, das erfordert i s t, um di e al te :· i c;cntumsord­
nung zu s türzen und die neue zu errichten (Revolutions the­
orie). 

2. in bczug auf die Erhaltung der Ei gentums or dnung . Hi cr be­
s timmt sie die ~rt der Organieation des uirts chuftli chen 
Ho.ndelns und gleiohzeitig di e Vo r kehrungen, di e gct roffen 
\7erden, um di _e Ei gentumsordnung sol bs t poli tiachon Kampfen 
cegenüber abzus iohern-. 
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In dieeem Sinne 1st Ideologi c vollig wertfrei aufgot aBt 
wor den. Da ea kein Handeln ohne Ei ecnt umeor dnung eibt, oobald 
mo.n die Ei gentumsordnung al s identis ch auffaBt mit der Art der 
Or gruii sation des wirtechaf tlichen Handelne, gibt es auch k cine 
~i r t s chaft ohne eine I deologie, d.h. hicr eben ohne eine Inter­
pr etation und Rechtfert i gung di escr Ei gentums ordnung und der in 

i hr cn t haltenen wcltanoohaulichen Vorentscheidungen. 

Dieser Ideologiebegriff lehnt si ch anden Marxeohen I deolo­
Gi obeBriff an. Auch Marx vcr steht unter I deologi e die Rcchtferti­
eune eincr .. ;i c entums ordnung , di e zugl eich Maxime des Hondelns 
1s t. Marx faBt aber den I deologiebegriff wc i ter. I dcologi e 1st 
zucl oich immcr I nt~rcsseni dcol ogic eincr bes timmten Gr uppe , na.m­
lich dcr Ei genttimer un Produlctionsmitteln. Dadurch TTi ~d di e Ge­
sol l och~ft nach V1 0 cnt umepositionen in Kl azsen ge opal ten. Indem 
di e KlaL sc dor Ei , cntümer ihre Ei gcntums ordnung a l s di e für das 
Ge s amtinterésse r iohtige Li gentumsordnung ausgibt, i ot 1hr Be­
rmi3 t sein von der Ei gentumsordnung f al s ches BewuBt sein. 

Dies es Moment - I deologi e al e Int~ressenid~oloc i c einer be­
:Jtimmten Gruppe - soll hier ausgeschal tet v,er den. 

Pür di e Zwecke der Unter□uchung r ei cht es nus ; I dcol oc i c ala 
.. ,e'::uBt□ein von dcr -~1ccntums ordnung übcr hr.upt aufzufaoo en. So 
lü13-t c ich zci ...,en, da.E vcr schiedonen .,.. i ,cm-tums or dnungcn untcr­
s chicdliche Wertvorstellungen immanent sind und di e Fracc , ob die· 
□ e 7crtvors t ellungen ihrer sci ts r ichtig oder f al s ch sind, kann 
da.nn uus scheiden. 

I deologi e a ls newu3t sein . oder Rechtfertigune oincr Ei gon­
t um~or dnung ontspricht hier dem Euckerts chen Begriff der ordnungs­
~oliti□chen G~undontscheidung. Di eoe schafft nach Euckon c ine be­
ctimmtc Porm der Or ganieation dcr Pr oduktivkraf t e - hicr a ls Ei­
r,cnt umoordnung definicrt - inncrhal b derer der 'ilirtochaftsprozeB 
nach bestimmten Gesetzen abla~t. I n die ordnungopolitis che Grund• 
ont□cheidung gehen dabei bes timmte Wertvor s t ellungen - idaologi­
c chc Vorauosetzungen hicr genannt - mit ein. 
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Hierbe! t auohen folgende Unterschiede zur Euckens chen Auf­

fas oung auf a 

1. die Untersoheide -t erminologischer Art. Eucken spr icht we­
der von Ei gentums or dnung noch von Ideologie, wenn die ord­
nungepolitis che Grundentecheidung gemeint i st. \/enn wi r 
diese Begriffe hier benutzen, so desha lb1 weil oi e in be­
zug aut die Sowjetwirtschaft so eingebürgert s ind. 1ir 
spreohen im allgcmeinen in bezug auf sowjetis che Unter­
suchungen, di e sich mit der Rechtfertigung der Ei gen~ums­
or dnung befassen, von ideologischen Untcrsuchungen, wa.h­

rend di e r ein sachliche Erforschung der Wirts chaf tsgesetze 
die inner halb dieser Eigentumsordnung auttauchen, nahelie­
genderweie c a l s .~ irts chaftstheorie bezeichnct wird. Der Be, 

griff Ei gentumsordnung 1st ebenfalls f ür die Bezeichnung 
der Organisationsunterschicde von Markt- und ~l anwirtschaf1 
üblioh geworden~ In der Definition i st aber zu beaohten, 
daS hier Ei gcntumeordnung nicht a l s juris tiacher Tatbe­
stand zu betrachten i st, s ondern a l s wirtschaí tlicher. Sie 
1s t Form der Or ganis ation wirtschaftlichen Handelns. 

Da diese Begriffe gleichfalls den Marxs chen Begriffen weit• 
gehend ent sprechen, 1st es desha lb wohl angebr acht, für 
eine Aus einanderset zung mit der Politokonomie dies e Termi­
nologie zu verwenden. 

2. Ein anderer Unterschied zu Euoken iet weeentlichera 
Eucken kennt nur ein einzigee Wirts cha~teeyetem, auf da s 
hin eine Ordnungapoli tik, also eine systematische ' ,irt­
s chaf tapoli tik hin moglich 1s t. Diee 1st die Mo.rkt wirt­
sohaftc Die Zentralver waltungswirtechaft ist notv,endig 
systemlosc 

In der Untersuohung soll gezeigt werden, daB es nuch in del 
Sowjetwirtschaft eine systematische Wirts chaftopolitik gib1 
die allerdings auf die vollig andera Ei gentumsordnung zuy­
ges chnitten 1st. Auch innor halb dieses Wirts chuf t ssystema 
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konnen. wir unter s cheiden zwi schen einer Art der Politik, 
die die Ei gen t umeordnung begründet und der die Ideologie 
des Sys teme entepricht .und von der zu sohci den 1st die 
Wi r tschaftsführung, die den Ablauf innerha l b dcr Eigentume• 
ordnung regelt und der der Wirtschaf tetheorie entspricht. 

Beiden liegt die virtschaftswirkliohkeit zugrimdc . Der 
Ideologi e liegt eie a l s eine Wirklichkeit zuerunde , die 
dur ch die Ei gentums or dnung gepragt wer den soll. Dios kann 
in dem e< inne vcr·s t anden werden, daB eine nnder e Ei gentume-
01·dnung übcrhaupt ers t oÍil,fleführt wer den s oll odcr aber, 
daO eine horrcchende Ei gentums or dnung er haltcn und gef e~ 
otigt v,erden soll .. Dies braucht einc Recht f eitl.gung, denn 
11 i n cler Gesta.ltung der Ordnungsf ormen besteh t die Moglioh­
k oit der Frcihoit" (Eucken). 

Der Wirts chaftsthcorie hingegen liegt eine ,7irklichkei t 
zugrunde, die nicht dur oh eine I igentumeor dnung gepragt 
werden soll, s ondern es bereite i st. 

~~~~~ t; i rts chaft¡tohk wurde hicr o.l s o s o ver standen, daB ::de die 
Ei gcntums ordnung a l s Teil enthalt. Die Wirts ohaftswirklichkeit 
v cr~ndert s ich a l so mit der Li Gentumsordnu.ng. Lí es erwieo sioh 
nl o notwendig, da die wirts chaftliohe ~irklichkeit, verotanden 
o.l s Summc der zur Verfügung ~. t ehenden Arbei t skrafte, dcr Produk­
tionakapazi t a.ten und der nat b.r lichen Voraussetzungen des Wirt­
ochnf tens tmt-er dem EinfluB der Ei E;entums or'dnune vortindert wird. 
Die benutz·Ge Tcohnik~ der Grad der St andardis i erung, die Quali­
t üt der Pr odu.ktion, das Konsumniveau, aber auch die Hohe der In­
v en t i tion und die ihr enteprechende Gr~Be der Produktionemittel­
pr oduktion, sie alle werden durch die Ei gentums o~dnunc beein­
fluBt. Die wirts chaftliche Wirklichkeit tragt den s tempel der 
Eizentumeordnung# 

Die Wi r t s chattstheorie untareucht dies e, von der Eigentume­
o .... dnu.nG berei te gepragte \'lirklichkei t. Sie tri tt der ,.'i r klichkei· 
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gegenüber, di e eie jetzt unter der Verauss etzung der Ei gcntums­
er dnung untcrsucht. Dies in zwei Richtungena 

1. Die Wirklichkeit selbs t 1s t bereits vender Ei gcntumsord­
nung gepr agt und kann überhaupt nur a l s Ergebni s des wirt­
scha.:ftlichen Handelns inne.rha lb einer besti mmton Fi e entums• 
er dnung vcrs t anden werden. 

2. Di e I deelogie s chreibt auch f ür das zukünftig mogliche 
Handeln die Eigentu.msordnung ver. 

Di e ~irts chaf t s theorie kQnn jetzt entwcdor unt orsuchen, 
~ic da s wirtechaftliche Hendeln innorha l b dcr gegcbcnen 
~1gentumsordnung auszugestaltcn i s t , damit der {irtochaf ts, 
pr ozeB reibu.ng0los vor .... :ich geht , oder abcr oic kann di e 
moclichen llandlungsabltlufe unt cr cincr c.nderen Eigentums­
ordnung untereuchen. 

Sofern di e I ~eologie di e Wirt0chaftstheori c beei nfluBt, 
k ar.n sic di es e da dur ch , daB sie dcr wi r tschaf t s t heoreti­
schen Unt ersuchung G-renzen s ctzt. Diese Grcnzen konnen 
seina 

1, Einflüsse der I deologie, di e die GecetzmaBi Gkci t en der 
dur ch die I deologi e verteidigten Li gentums o~dnung selb:rt 
betroffen ,, 

2. Einflüase der I deologie, die die UntereuchunG anderer 
Ei 0 entumsor dnungen betreffen. 

Für di e Sowjetideologie war von Anfang an charaktcr i stis ch, daB 

sie Binfl üsse in bei den Richtungen ausübte~ Sie s chrieb vor, 
welohe Geset zmaBigkeit en das gesells chaftliche Ei gentum und die 
Uirklichkeit au:fweisen durfte und eie machte Vor schriftcn darü­
ber, welche Geoetze in der Priva t eigentumsordnung zu entdecken 
s eien- Beide Riohtungen müas en unter s chieden wcr den, denn in den 
50 - er J uhr en trat e tvms ein, was wi r di e P..a tionali:::dorung der 
Sowjetideologi e nennen konnten. Es wurde fortan erl aubt , die Ge­
s c t zmaBigkeiten der Ei gentums or dnung sel bst, also deo gcsell­
s chaf tlichen Ei gentums,relativ unabhangig und frei zu untar-
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suohen, wa.hrend die Aueeinandereetzung über den Kapitalismus 
in den vorherigen Bindungen verblieb. Der eowjetische Theoreti­
kcr dur fte die objektive {irkliohkeit, so wi e sie vor ihm liegt, 
unt er ouohen, ohne andera gebunden zu s ein a l e nn die .~xiatenz 
der Eigentums or dnung selbst. Die theoretis che Fraee , die er zu 
erortern hat, l autots Gegeben die Vorausaetzung gesellochaft­
lichcn Ei gentums und die Zentrierung der wirtschaft lichcn Lnt­
ocheidungen i n einem Pl anungsappar at, zu suchen di e Geoetzm~Big­
kci t en, an di e s ich das Handeln innerhalb einer s olchcn Or gani­
sa t i on des Wi r t schafts prozessee erforderlich 1s t . 

Di e s 1st wei terhin eine eindeutige Bindung, abcr eine Bin­
dung an Tat s~chen, die nun einmal ein Teil der vom llirts chafte­
t heor etiker oelbet unter auchten Wirklichkeit sind . Dcnn di e the­
or etischen Voraussetzungen1 di e er in s ein Modell dcr i,irtschatt 
hineinnehmcn muB ( ges ellschaftliches Ei gentum, Pl anungsappar at), 
oind gcnau di~ Voraus setzungen, aus dcnen di e wi r tschaf tliche 
Uirklichkeit hervor geht, da s i e j a das Er gebnis eines so organi­
oi erten wi rtschaftlichen Handelns 1st. 

Di e ob3 ektive ,irk lichkeit, di e bereits den Stcmpcl der 
I deologi e tragt, wi r d j et zt zum Gegenst and r ein sachli chcr Unter , 
suchung . Obwohl cindeutige ideologis che Bindungen bcot -hcn, kann 
di e Diskueaion der innerha lb dieser Bi ndungen s ich crgobenden Ge, 
actze frei vor s ioh gehen. Di e Fr agen, die ges t ellt wcr den , s ind 
von vornherein so, daB die Ant.ort der Ideologi c gar nicht wide~ 
opr eohen kann~ Z.B. wie kann mit dem Mi t tel gesclls chaf tlichen 
Ei ccntums und zentr aler Pl anung eine bestmogliche Konnumv0reor­
gung gcsichert werden? Di e Antwor t kann gar nicht l autcna du.rch 
f r ei e Ma.rkte, denn dana ch i s t gar nicht gefragt. Si c krum ebeneo 
Tien i g l autena das 1s t unmoglich, denn es i s·t nach dcr bestmog­
lich en Form der Kons umversorgung innerhal b gese l lschaftlichen 
Eigentums gefragt. 

Indem die Ideologi e die Richtung bes timmt, in dcr di e Wirk­
l ichkei t befragt werden soll, kann nie ein Er gebnis hcrauskommell( 
da s der I deologi e widerspricht, sofern di ese sich darauf be­
ochr fulkt, nur die Richtung der Fr age f estzulegen und n i cht die 
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Antwort. Der ltalins che Versuch, die Veratarkung der ware-Geld­
Bez i ohung zu verhindorn, hinderte die Wirtschaf tet heoric und wnr 
ein unmit t clbar er Eingriff. Die heutige ste llungnehme, di e nur 

di e Au.flage macht, die Moglichkeit en der Ware-Gcld- Bozeihungen 
unt o~ Voraus setzung gesells chaftlich en Ei gentume zu crforschen, 
l~Bt freie Diskus sionen zu, indem aie nur die Richtung der Frage 
bes timmt. Dies 1s t eine Rationa lis ierung der I deologic, die in 
\1irklichkeit gcr ade die Position der I deologi e atarkt, neil s ie 
viol e Qucllen von Funktions s torungen be seitigt. 

Die Dialiuaeion der Ei gentumsordnung s el bs t blci bt n atürlich 

ausecschloaeen, was aich ger ade daran zei gt, daB die St cllung-' . 
nahme zum Kapitaliemua f a st nicht aufweioht. Si e enthalt di e al-

ten Satze mit einem nur wenig gemil derten Dogm.atismuo. 

I deologi e , Wirts ohaf tstheor i e und v,irtechaf tlichc Wirklich­
keit s t eh on al s o in einem .,eohaelverhaltnie. Di e I deologi c eetzt 
di e Vora ueaotzungen, un.ter donen überhaupt nur wir tschaftlioh 
Bchandelt werden kann. Die I deologi e bestimmt dadurch, un.ter 
welohen Bedingungen s ich die wirtscha!t l iche Wirklichkeit bil­
det, gl ciohzeitig die Richtung , in der sie zu befr agen i s t. In­
nc r ha lb dieser Grenzen kann sie dem Theoretiker und dem Prakti­
k or freie Hand l assenQ 

Die Ideologi e s icher t so die Ei gentumsor dnung gegen Kritik 
,Jb. :Jof ern j etzt die Ei t;entumsor dnung a l s in irgcndeiner Rich­
tung unter l egen empf unden wird , dogmatisiert sich die I deologie. 
Ilier ist daher die St elle~ wo die Sowjetideologi e ihren dogmati­
s ch en Char akter beibehalt einfach deawegen, weil s i e di o Ausein­
anderset zung meiden will, aoweit die ideologiechen Vora ussetzun­
gen s elbs t diekutiert werden. In zwei Richtungena 

1 a Sie s chlieBt ihre eigene wirts chaf t l i:ahe ,.irklicbkeit ab 1 

um den Einv1ohnern den Ma Bs t ab der Kri tik an der c16cnen 
wirts chaftlichen Wirkliohkei t zu nehmen, den s i c andern­
f ~lls aus der Kanntnis einer a nderen Ei gcntlll!lsordnung ge­
winnen k~nntenQ Zufriedenheit mit dem crrcichtcn Gr ad der 
Konsumversorgung 1st viel l oi chter zu er rciohen, v1enn die 

Mcns chon nicht wi ssen, wie hoch dor Vers or l3Uilgsgr od in 
anderen Landern i s t. 
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2. ~i e l egt die theoretiachen Ergebniooc einc~ Untcrouohung 
~nderor ~ i gcnturusordnung von vornhcrc in foo t~ 

Die .t.n 0 e une. Docmatisierung , -di e hicrdurch in das Systom h erein-
1-::cDDt, bl eib t durch da s , wa c wir vor hin die Rationo.lioierung der 
r ¿cologi e nal"..ntcn , vollig unberührt, wirkt immer auch irgendwie 
~uf die Dis~ussionen der Probl eme des gcs ellschuftlichcn Eigen­
tumc sc l bs t, ob,·1ohl s i e verhültnisma.Bi g fr c i eewo::.-dcn i st , zu­
r ück , 

Das Syetem Ter bl e ibt daher, trotz der Rationalioi crung der 
I deologie, in seincn i deologi s chen Voraussc t zungen~ Es bon ennt 
<len Vo:.. gang eelbs t j u a\.i.ch s o. Es gilt, die Vortc. i l c des gesell­
cch::ú'tlichen l. i ._;entums in moglichst hohem Gr ade zu nutzen. Schori 

die Fer ~ der Aufgabcnstellung zc i gt, daB die itleolo~i s chen Vor­
uuooctzu.ng~n al s unangr e ifba r gel ten. 

In diesem Sinne k ann man nicht von der Über nahmo mQrktwirt­
och af t l ichor Ele~onte s prechen. Es handelt sich um di e usbil­
dung des Syst ems gesell□ chaftlichen Ei g entums, woboi oich die 
Gol dr echnung und die Gütervcrteilung über Gcld ~l s absolut not­

r, cnd i g erwei.Btc J edenfalls i s t der Begriff marktv1irt s chcftliche 
r lem: nt e hier irreführ endc Es hen ~elt s ich j a gerade darum, die 
GeoctzmaBi gkoiten eines Systems gesell s chef tlichcn Bi i cntu.ms zu 
findena Sofern dabe i die Geldrechnung ul s n otwendi gcs El emcnt 
Puft auoht, i st das der Beweie , daS Geldrechnune koin nur markt­
\'1irtschaftliches Flement 1st , eondern d i e ~arkt'\'Jirtschaft eben 
eine bcstimmte Form der Durcheetzune der Geldre chnung , Di o Gcld~ 

rc cbnung 1st dann a l s Oberbeer iff zu betrachten, ilire m~rktwirt­
schaftliche und i hre pl unwirtschaftliche Form a l s Untcr begriffe. 
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